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Orchidee
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Die Töchter der Gärtnerin

Die eine füllt die großen Delfter Krüge,
Auf denen blaue Drachen sind und Vögel, 
Mit einer lockern Garbe lichter Blüten:
Da ist Jasmin, da quellen reife Rosen
Und Dahlien und Nelken und Narzissen … 
Darüber tanzen hohe Margeriten
Und Fliederdolden wiegen sich und Schneeball 
Und Halme nicken, Silberflaum und Rispen … 
Ein duftend Bacchanal …
Die andre bricht mit blassen feinen Fingern 
Langstielige und starre Orchideen,
Zwei oder drei für eine enge Vase … 
Aufragend mit den Farben die verklingen, 
Mit langen Griffeln, seltsam und gewunden, 
Mit Purpurfäden und mit grellen Tupfen,
Mit violetten, braunen Pantherflecken
Und lauernden, verführerischen Kelchen, 
Die töten wollen …

Hugo von Hofmannsthal
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Kamelie
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Camelie (Camellia)

Nie sprachst du ein Wort von Milde, 
das so wohl dem Ohre schallt. 
Scheinst gleich einem Marmorbilde 
stolz und schön, doch rauh und – kalt.

Rainer Maria Rilke
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Dahlie
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Georgine

Lohn wird dir zu allen Zeiten 
ohne Müh und Arbeit nie. 
Liebe mußt du auch erstreiten; 
denn nur dann verdienst du sie.

Rainer Maria Rilke
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Akanthus



13

Epikurs Garten

Beim Ysop stand er wünschte mir Freude
wie man Guten Tag sagt.
Nicht hungern nicht dürsten nicht frieren.
Das alles ist dir gegeben du darfst
dich selbst messen mit Zeus. Ich notiert es.
Beim Akanthus ließ er sich nieder ich bot ihm Käse
Wein Feigen wir machten es uns glückselig. Der Tod
ist für uns ein Nichts. Keine Empfindung besitzt,
was der Auflösung zufiel. Was aber
keine Empfindung mehr hat – ich notiert es –
das kümmert uns nicht. Wir lauschten dem Ahorn.
Ohne Wissen von der Natur kann man keine Freude 
vollkommen genießen. Notiert ich. Wem genug zu wenig ist 
dem ist gar nichts genug. Ein griechisch Himmelblau 
durchspielte die Reden. Wie notieren? Grün sagte er ist gut 
für die Augen Grün ist Leben.
Aber der Sinn fragte ich der Sinn der Sinn des Lebens ist 
das Leben sagte er. Ich notiert es.
Wir tranken noch einen Klaren. Lebe verborgen
empfahl er wie man Lebe wohl sagt und verschwand 
Madison Ecke 78th wo es die klassischen hamburger gibt. Der
Inopos rauschte vorüber.

Ulla Hahn
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Passionsblume
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Passionsblume

Verehr’ in meinem Bilde 
Den Martertod des Herrn;
Die Christenseelen milde, 
Die sehn mein Blühen gern.

Luise Hensel
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Entwicklung einer Zinnie

Knospe, halb erwacht
in Gewitternacht …
Kern von samtenem Rubin, 
Schuppiger Kelch umwindet ihn; 
Doch dem Rand entschlüpfen viele 
Gelbe Stifte, grüne Stiele,
Und das unvollkommene Rund 
Ordnet sich von Stund zu Stund … 
Aus den Stielen, aus den Stiften 

Zinnie
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Scheinen Flügel sich zu lüften, 
Blättchen fein wie Faltergold,
Noch zu Hülsen eingerollt,
Jedes Blättchen auserwählt
Und von Elfenhand gezählt, –
 Noch ein einziger Tageslauf,
Und die Hülsen tun sich auf,
Sind von Purpur schon durchdrungen, 
Glätten sich zu seidnen Zungen, 
Und die Zünglein all, die schmalen,
Schlürfen unsichtbare Strahlen, 
Blühn sich aus mit Ätherlust
In dem seligen August …
In der Mitte, hold erlesen, 
Webt ein Ring von Staubgefäßen 
Und umgibt als goldnes Band 
Einen neuen Blütenstand.

Komm nun, feierliche Stunde, 
Unbegreifliche Sekunde,
Wo der flüchtige Schein
Aufglänzt als das wahre Sein!
Mags nun welken, mags zerstieben, – 
Ewig bleibt es eingeschrieben –
Zauberspruch –
In des Vaters Formenbuch. 
Unscheinbar und ohne Namen
Tief im Dunkel träumt der Samen.

Hans Carossa
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Kletterrose



19

Die Nachtigall

Das macht, es hat die Nachtigall 
Die ganze Nacht gesungen; 
Da sind von ihrem süßen Schall, 
Da sind in Hall und Widerhall 
Die Rosen aufgesprungen.

Sie war doch sonst ein wildes Kind; 
Nun geht sie tief in Sinnen,
Trägt in der Hand den Sommerhut 
Und duldet still der Sonne Glut 
Und weiß nicht, was beginnen.

Das macht, es hat die Nachtigall 
Die ganze Nacht gesungen; 
Da sind von ihrem süßen Schall, 
Da sind in Hall und Widerhall 
Die Rosen aufgesprungen.

Theodor Storm


